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kapitalistischen Produktionsweise 
zu erkennen und wissenschaftlich 
zu erklären. Mit der wissenschaftli­
chen Analyse der kapitalistischen 
Gesellschaft wurde die materialisti­
sche Geschichtsauffassung nicht 
nur am historischen Material einer 
bestimmten Gesellschaftsformation 
erprobt und erhärtet, sondern auch 
in ihrer allgemeinen Gültigkeit 
theoretisch tiefer und konkreter 
begründet. Seit dem »Kapital« von 
Marx ist die »materialistische Ge­
schichtsauffassung das Synonym 
für Gesellschaftswissenschaft«. 
(LW, 1, 133) Entscheidend für die 
Ausarbeitung der wissenschaftli­
chen politischen Ökonomie der Ar­
beiterklasse war, daß Marx dort, 
wo die bürgerlichen Ökonomen 
ein Verhältnis von Dingen sahen, 
ein Verhältnis von Menschen ent­
hüllte. (LW, 19, 6) Knotenpunkte 
der Erkenntnis des Kapitalismus 
im ersten Band sind: der Doppel­
charakter der Ware als Wert und 
Gebrauchswert, der Doppelcharak­
ter der Arbeit als abstrakte und 
konkrete Arbeit, die Entwicklung 
der Wertformen, die Entstehung 
des Geldes, die Verwandlung von 
Geld in Kapital, das Wesen des Ka­
pitals als Produktionsverhältnis, 
die Natur der Ware Arbeitskraft, 
das Mehrwertgesetz, die Produk­
tion des absoluten und des relati­
ven Mehrwerts, die Entwicklungs­
stufen der kapitalistischen Produk­
tionsweise, der Akkumulationspro­
zeß des Kapitals, schließlich die 
geschichtliche Tendenz des Kapi­
tals und die Notwendigkeit der Ab­
lösung des kapitalistischen Eigen­
tums durch das gesellschaftliche 
Eigentum an den Produktionsmit­
teln, die Expropriation der Expro­
priateure. Im zweiten Band seines 
Werkes untersucht Marx den Zir­
kulationsprozeß und im dritten 
Band den Produktions- und Repro­
duktionsprozeß des Kapitals in al­
len seinen Phasen und Erschei­
nungsformen. Besonders wichtige 
Erkenntnisse sind hier die Ver­

wandlung des Mehrwerts in Profit 
und die Formulierung des Geset­
zes vom tendenziellen Fall der 
Durchschnittsprofitrate. In den 
»Theorien über den Mehrwert«, 
dem ursprünglich von Marx und 
Engels vorgesehenen vierten Band, 
gibt Marx eine umfassende Dar­
stellung und kritische Wertung der 
klassischen bürgerlichen Ökono­
mie.
»Das Kapital« enthält nicht nur 
eine ökonomische Analyse der ka­
pitalistischen Produktionsweise, 
sondern darüber hinaus eine histo­
risch-materialistische Erklärung 
des Kapitalismus als ökonomische 
Gesellschaftsformation. Marx zeigt 
die Gesetzmäßigkeit der Entste­
hung und Entfaltung der kapitali­
stischen Formation, aber auch die 
Gesetzmäßigkeit ihres Untergangs, 
ihrer Ablösung durch eine höhere. 
Dabei beschränkt er sich nicht auf 
die Analyse ihrer ökonomischen 
Struktur. Er untersucht auch die 
sozialen Ausdrucksformen des 
Klassenantagonismus, der den bür­
gerlichen Produktionsverhältnissen 
innewohnt, durchforscht den poli­
tischen Überbau des Kapitalismus 
und setzt sich mit der bürgerlichen 
Ideologie auseinander, vor allem 
ihren Freiheits- und Gleichheits­
vorstellungen. Von den Entwick­
lungstendenzen und Gesetzmäßig­
keiten des Kapitalismus ausge­
hend, trifft Marx grundlegende 
wissenschaftliche Voraussagen 
über die künftige kommunistische 
Gesellschaftsformation. »Das Kapi­
tal« gehört zu den entscheidenden 
theoretischen Fundamenten des 
wissenschaftlichen Kommunismus 
und der revolutionären Arbeiterbe­
wegung. »Solange es Kapitalisten 
und Arbeiter in der Welt gibt, ist 
kein Buch erschienen, welches für 
die Arbeiter von solcher Wichtig­
keit wäre, wie das vorliegende« 
(MEW, 16, 235), es wird von den 
Sozialisten »als ihre theoretische Bi­
bel, als die Rüstkammer« angese­
hen, »woraus sie ihre wesentlich-


